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llislillisssp uml lIsIsmIsling Glasner E Barzen9 Ihm-zur (’-"I(«V. Miso-»Isin : 

Iärinrekin ist seen-. E 

die Print-ine- dek Kiniginwitivsl 
Mari- chtistise Is- Spanien. 

Ist-ehs,mesiwemms« 
mit-Cis- smt m sehn Indes 

« 

Ucwillkütlich wenden sich in dic- 
hn Augenblick die Augen der Mü- 
weli wieder der Herrscherin zu, die 
durch eine Reihe von Jahren die Ge- 
schicke Spaniens leitete und jett von 

neuem, durch den plötlich erwägt-u 
Tod ihrer Tochter Maria Thereja so 
grausam betroffen wurde. Vor achis 
Jahren wurde ihr schon die älteste 
Tochter-, Maria Mensch entrissen 
und von ihren drei Kindern bleibt 

»nur noch eine-I am Leben, der Aj- 
jährige König Wiens-, über dessen 
Wundheiisszustand häufig beunruhi 

ende Sei-Lichte umwuer Mai-w 
; hristine von Habsburgsssothrimen 
TErzherzogin von Oefmreich, hat mii 
Eben früherean Königinnen Spanien-S 
keinerlei Ilvhulidykcii. In ihr ledi- 
nichtss non disk Licsifhisit und Sirt-nas. 
die jem- stolzsxxi Herrscherimæn kenn- 

Zzeichnetm und mich nichts von jener 
Weichtsinnisikeit mit der die Mutter 
ihrvs Micihls. stbella II., sich über 

mlle Situationen binweazufcsten 
wußte 

Niemand hätte in der Zeit, als sie 
weh an der Seite des lebetiglustigen 

Alions Xll lebte vermuten lönnen. 

idaß sie beliihigt sein würde, die itiei 
lgierung selbständig zu leiten. Jn 
idem Prager Stiit dessen Aehtisiin 
ists war bis Aliong sie auf den Jhron 
Spanieng erhob, war sie in keiner 
Weisen-r ihre scknnierige Mission vor- 

bereitet warden lind es schien fast 
daß die Politik ihr nicht das geringne 
Interesse abgewinnen könne ie« 
sehr enthielt sie sich während der Leh- 
ieiden ihres Gemahl-I jeder Teilnah- 
me daran. llm se größer war das 
Erstaunen als diese Fran, die nni 

Gattin und Mutter sein zu können 
schien. das Ruder der- Staatsschiffee 
mit Ruhe, Sicherheit und Sachkennt· 
nis zu handhaben begann. Die da- 
mals 25iiihrige Negentin stitirnelelte 
plöhlich eine iilserraschende Kenntnis 
der Politischen Verhältnisse deg Re« 
ieruiigspersonalö und der Kantine-« Iraltionen Jhr iiel es nicht hei, fiel- 

das Gesicht mit einein dichten Schleier 
zu verhüllen als sie ihre Minister 
empfing, wie es die Witwe Philipp-i 
1V. getan. Tini täglichem leutselis 
gen Verkehr mit den leitenden Staat-J- 
tniinnerti iclkiirite sich ihr Blick iur die 
Interessen der Donastie und desI U n- 

dess, und so entschlosz sie sich bald, tret 
ihrer kirchlichen Gesinnung, in ein-»in 

entscheidenden Schritt: sie löste diik 
von Cati-«iiias:- UND-etc- koiiiursntixsc 
Latini-cis an iikrb Eis-riet mit Znsiaitr 
die lrlicrcilis Partei i:nJ Titus-er Jus 

s nie ti: » ;: «zt-.iir.ii vollzog sit tii·t Hils 
»der Li. «r:.ei: -.-:ne friedliche Tit-stinkt 
jtiijti dank der Spanien das albern-E 

fne :"- ililreith die Institution Lici- The 
schin»renen fass »l«srianinilutisici- its-J 

iVere net-echt kurz die nottut-umget- 
» 
kreilikiteti erhielt Selbst oir den-» 

jProhlciii der stinilehe scheute du al- 
lerkaltialiiklste Königin nicht ixiriirll und vernirxd eg, die llntieritiieni i 
des is- Ins teo xiii des Lunis-« i 
ten zireg Sohnes Hllions ffir 
skeii zu gewinnen Einer der lie- 
deutendlten tltoiiiandichter Spinnens-. 
Perr.i Guttat-, der in seinem nioiiiis 

tnentalen Wert .,Eidisodiug Nation-i 
les« die gesamte Geschichte Seine-H 
Landes ooni Ende des lR. bis Juni 
End e des 19 Jahrhunderts .i-.-schil 
dert hat liest gerade ror einigen Wo- o-l chen das SchlußlcwiteL betitelt » its-Xa 
nor-Its erscheinen in den: iei 
Epoche, von der wir Zeuge getueiiii I 

mit dichterischen Schlaglichtern be- 
leuchtet wird. Hier sehen wir, wi-. 

die Leidensgesttzichte Maria Christi- 
nenit init ihrer Verniahlung beginnt 

Jlliniig Xll war kein treuer Ehe- 
gatte, ini list-Gegenteil er hatte alle ins-i- 
lichen Liebschamsii und Verlsriltiiiifel Ver ichdncii Echausiiieleriti Heil-nd 

i 

Hang schenttks er vedcsutvnoe Hummeln 
und sie Usku nnslsretcs Kinder, djcs non 
hqu lobe-n. Einmal ertappte Maria 
Chrislinr jin Schlusse In Ln snrann 
ihren Genulsl nur der schonen Inchtxsx 
des Verweile-w. nnd in ihm- Wnrdc 
als Gattin nnd Königin giskrnnkt 
packte sie ihre Koffer nnd reiste at 
nach Wien, unt sich scheiden zu lasse-J 
Es ist die-I eine- Brgcsbesnksmh du- ni-. 

öffentlich bekannt geworden ist uns 
von der sich du- ijlteren Hoslento cr- 

zählen Alsonö Xll reiste Ihr ans- 
dem Fuße nach, holte sie in Enn 
Sebastian ein, überreden- sie zur Rück- 
kehr und vermied den kolossalen Stan« 
dal, den dass Zcheidungsqesuch n Um 
ganzen Welt hervorgebracht hätt-A 

Beim Tode des Königs Also-w Xll 
war kein männlichcsr Ihremer nor 

banden nnd die Kcrlistcsn sank-Jst die 
snunn. daß Uns san-nannte Kanns-m 

nastie nun bald wieder ans dict 
Thron komm-m werd-u In- wnh 
licht Witwe- abor las-and sich sn »ti« 

segnetcn Umständen nnd bracht-J s--«.11; 
Monat-J scsssitcr sisxskk Uns-Essen di. 
heutigen Kanns ;«lt««0n.- YlH i;.! 
Welt IF. -.«-t ksfn !«J:k11«-.»ndss:- Ah « 

wie Mai-so brinan kxn s.!«-is"?1«l-.: 
Knaben Only-h nintnpsrnnidks kcsrijssql 
und ihren Eises-non wisse-n »Uns- 

bat und qelskldcs zu .-j«e;-n last-n 
ähigen mit nan ".1&#39;!isn Bis-Hi «8:-1s«x.«: 

und des Herzens a:1«s«s:mstc·(twtxsuMann 

W M Schickt-I deti 

Mystik-i langer-Stiche iadnnts 
seine Schläge unablässig-It- 

Dedergmmättelbar gegen ste oder 
mittelbar gegen ibt set gerichtet 
In Jahre IM wundei drunter Irinister irn Bad Santa Ngneta von 
einem Unarchisten eunotdet tssö 
Hist- Spanien wertvolle Teile des! 
solontalbestdes ein und mußte dies 

htlippinen und die Intillen an 
merita abtreten. Einen Augenblick 

gab es. wo diese nationale which-« 
ting den Fortbestand des rons zu 
bedrohen schien, aber das spanische 
solt war schließlich gerecht genug 

K- erkennen, daß dieses Ereignis der 
egentin nicht zur Last gelegt wer- 

den konne, da es nur der tragische 
und unvermeidliche Abschluß eines 
politischen Prozesses war, der seit der 
Emanzipation der aineritanischen Ko- 
lonialgeschichte surtlies. 

Jin Jahre 1902 war der könig- 
lichen Dulden-in die Freude beschieden. 
ihren its-jährigen Sohn, der aus 
Grund der spanischen Verfassung die 
Vollsahrigteit erreicht hatte, den 
Thron besteigen zu sehen. Die Kro- 
nunggfeierlichteiten wären beinahe- 
durch einen Anschlag, der rechtzeitig 
vereitelt werden konnte, getrübt wor- 
den« Maria Christine wurde einige 
Jahre daran von einem entseslichen 

Unglücksiall heimgesucht, als sie 1904 
; re älteste, Lljohrige Tochter-, die 

s kinzesiin von Asturien, Jmantin 
»Maria Mercedes an den Folge-i des 

zweiten Kindbettes sterben sah. isan 
machte Alfong Xlll einen Besuch fn 
Paris, wo zwei Bomben gegen ihn 

»und den neben ihm im Wagen sitzen- 
den Präsidenten Loirbet geschleudert 
wurden 1906 als Alsons sich mit 

» der englischen Prinzessin Viktoria En- 
enia vermählte wurden durch die 
omlien eine-S Anarchisten t? Leute 

vom Hechzeitsznge getottt 1909 gab 
es in an-; spann-n infolge deJ Me- lillaseszdziigs eine Revoluiton. die 

beinahe zum völligen Zusammenbrnch 
kgeführt hätte nnd seitdem haben die 

ernstem-n politischen Besorgnzsse nicht 
saufgehort 
l Der plötzlich erfolgte Tod ihrer 
»Mein-n Tochter hat Maria Christine 
derart niedergeschtz Jgen dasz man iiir 

ihr eigenes Leben iiiichtet Man ver- 

nimmt daß der Schimer sie beinah-- 
wahnsinnig nein-unt hat. Lln du 
Bahre der Jniantin saß sie ivie per- 

steinesrt nnd imchte nur von Seit in 
Zeit aus- imi den Gintretenden nirt 
abwehrender Mel-time znziiiliisterik 

’-Still still meine Tlnsrese ichlgiit 
bitte-, nicht n.,ir)n.« 

Jin Zwiin Zan Sebastian, da- 
sein« Entstihunii nni Lieitialtuni ist-.- 
Koniain Mai-n eristine verdankt 
die dirt das Ein s-, lliiramnr »Am-sk- 
liisxs, nnd Jeden Peinnier ksn ZU darts 
hin rsisrleite ist-then set-i ikisldsr ie- 
sannnislt nkn tin --1.-: Fiacikisus in 
errltltien T r k«: kunsr .ni:"«’— 5«!..s 
Einsichtnin «" elttli itil Tit ask-» .’«’.u:««i"« 
st(1tn«.-nsil·7;ti.. Mk ;---1r:i «r He 

Miit-ist« dir O« du«- !·:.«.«:E,z ».::·- 

sicllkn nnll 

ma mooetset Sljylmt 

Allgemein im Lande ist die Klage 
über das Treiben jener Wucherer. die 
Arbeitern und Angestellten gegen 
übermäßig lialie Zinsen Vorschuß ne- 
währen. Und nicht nur in Groß- 
städten treiben sie ihr elendes Ga- 
n)erbe, sondern auch in Illittelstädten 
Berichte-te doch der Davenn Deine- 
krat dieser Tage: Ein ellatanter Falls 
kam in einein hiesigen Friedens-ne- 
ricln in Taae Ein e!«l1einiischer For-E 
biaer, der verheiratet ist und in tkiockx 
Island lebt, hatt;I nor einein Monm- 
von einein hiesigen Wucher-er 810 enti- 
lielien Ter Formge, der für eine li:s.-«. 
sige Ko:istr11ktinii-:--?ssirtna arbeiters 
Verdienst sinr wenig nienr gis sllls 
wöchentlich. Jiir das Tat-leben oanj 
810 sollte er inonatlich 82 Zins-n; 
zahlen, mak- »Im Prozent das Falst- 
ansmacht Der Witcherer bestand ans! 
Bezahlung der Zinsen nnd als ihrnJ 
gesagt wurde-, daß erst in einer Weitre 
Isalsltan sei, verlangte er von dein« 
For-bitten daß er seine Etellnng .n«- 

neben solle, ttrn qlegch sein Geld sn 

bekomme-: Dieser n Exem- sich, kuts» 
zu tnn, nerani er Don dem itkinlser r’ 
verklagt Innre-e der ein Urteil sjir 
817 erlanatet inct den Gerirlitskosxcn 
belief sich die Tinnme aus Muth-» 
Das Lalnisnonnsrt des Farbigen ent- 

hielt Mi. so das-. von seinem Lislnr 

s 

35 Gent-Z iibrisz liebe-n 
Leide-r scheint in diesem Falles disi 

Nichte-r Toder was sich so nennti an. 

derer Ansicht neun-sen zu sein, ali- iun· 
New Yorker Kollege, der zniei dirar 
ti e Gelt-verleihst ins: Gefängnis Dicke Als e-; dass Urteil verkündcth 
sagte er u. a.: »Dein Wucherqvichäitz 
muß in die-sein Stann- isin End-.- ais-z 
macht weran Dies Ilnszlnsntnnq dcsrz 
Armen nnd in Not Visiindlidnsn inni-? 
aufhören Es iiillt drin armen Mr- nn 

jetzt schon schwer sit-nun du«-J zn bc E 

zahlen. niasz er nndi Recht nnd Wiese-us 
schuldig ist; das: gsr aliur mich noch kie·s 
zwangen morden iJiL 1111·1eseik.sic1)s.sf 
Schulden in lis«:n«·ii·.-n. dass iii ein« 
Verbrechen nicht nnr an ihm seit-if 
sondern mich an dein Gi-111-siiiinskc. 
Wir gedenken nn jede-in Linnekionsns 
in einein drmrtincsn »al! ein Exenniksl 
zu statuiristn wenn er überführt wir- 
den kann.« 

! 
Dr. C. A. Norden-, Heddk Gebäude 

Findiser Zeitung-mau- 
UI Meist Its NOIIMMIIULI feist-s Isl- 

Isen sit einer Itsusen IM mä 

Eine Berühmtheit aus idem Gebiete 
der jeyt wieder aktuell gavordenen 
Kriegsberichterstattung war dcr eng- 
lische Zeichner Wen Prior, der 
mitten im dichtesten Kugelregen siir 
die »Jllustra.ted London News« die 
Schlachten skizzierte Melton Prim- 
war von einer geradchu unglaublichen 
Kühnheit und Kaltblütigkeit Wäh 
rend des ersten Krieges, den die Eng- 
länder mit denBuren führten (1881), 
fand er Gelegenheit, seine ganze 
journalistische Tüchtigkeit zu zeigen 
»Ich kannte,« so erzählt er selbst- 
»einen der Flügeladjutanten des 
Generals Wand und hatt ihn in- 
ständig gebeten, mich die lnterzeichs 
nung des Friedensvertrages zwischen 
dem General Wood und Herrn Krü- 
ger sofort durch ein verabredetes 
Zeichen wissen zu lassen. Die Ur- 
kunde sollte auf dem Pachthose 
ONeiL der aus dem Majubahiigel 
lag, unter-schrieben werden, und der 
Hügel war Don einer ganzen Schar 
luchsiingiger Journalisten umlagert. 
Plötzlich sah ich, wie mein Freund 
aus deni Pachthos herausstrat und sein 
linkes List berührte Das war das 
verabredete Zeichen In ganz un- 

auffälliger Weise liistete ich ein Wenig 
meinen Hut, uin meinen in einer 

Entfernung von etwa 100 Meter 
? hinter einem Baum Versteckten Diener 
von dein Geschehene-n in Kenntnis 
zu setzen: sein Pferd stand gesattelt 
neben ihm, und er brauchte nur los- 
znreiten um die Depesche nach dem 
Telegraphenaint zu bringen« Alles 
ging wie am Schnürchen Zehn Mi- 
nuten später trat General Wood aus 
dein Pachthos und sagte zu den Be- 
richterstattern: Meine Herren, ich 
habe idie Ehre, Ihnen mitzuteilen- 
daß der Friede unter-zeichnet ist. Aber 
ich sehe mich genötigt, die Beurteng 
des Telegraphen so lange, bis meine 
Depesche zur Regierung Ihrer Ma- 
jesdät gelangt sein wird, zu verbie- 

;ten.« Die englischen Beamten im 

sKriegsmiuisterium waren nicht wenig 
ierstaunt als sie auf den Straßen 
sLondousks die Nachricht von dem Frie- 

denssschlnsz ans-knien hörten, während 
sie noch unt der Entsissernnsg der amt- 
Elichen Teuesche deis General-J Wood 
sbesitnistiqt waren !« 

·-——---.-— 

s 
; Eine Dichterelsrung. 

i Washington erfreut sich zurzeit der 
außerordentlich umfassenden und 
sseierlichen literlsard Hauptnianns Aus- 

sstellung, die Profess or Rudolf Tombo, sder Direktor des Deutschen Hauses, 
siui Ausstellungsrauni der Universi- 
tätsbibliothek anläßlirls des 00 Ge- 
burtcstasiest des Dichters (l·) Novem- 
ber-) veranstaltet bat. Jlelsen einer 
Reihe von Bildern und Photogra- 
phien Lmnptmannsts nnd der literari- 
schen Itulanie in Eilsreilberlsain darun- 
ter der hervorragenden Lletzuna durch 
Herinaun ZtourL sind in der Ansstel- 
lung zahlreiche Originalmanuskripte 
sowie Erstausgabe-n aus« dem dichte- 
rischen Schaffen des Geseierten ver- 
treten. »Turnietl)ideulos«, »Der Son- 
nenauinana«, »T·ag Friedens-feist 
fehlen in dieser Sammlung nicht, die 
iiiberhanpt den realistischeu Entwick- 
lunassqanasOauptniauns init der ge- 
waltigen Krönung in den »Weder-I« 
getreu veransclsaulicht Natürlich ist 
Such der Mustifer wie der Zistoriker 
Hauptmann bertreten nnd ein letz- 
teJ Traum »Maliri el Echillings 
Flucht«, dass in diesem Jahre auf der 
Lanclsstedter Biilsne seine erfolgreiche 
Ursauiiiislsrung erlebte, inie sein gro- 
szer Roman »Der Narr in LIuinto 
Euiannel Ein-ist« vervollständigen 
dass Wild seines literarischen Schaf- 
fens-. dag, der itarlen Oauutnuiun 
nein-sinds unaeachtet vorläufig nach 
»ein der Parteien Hast und Gunst 
oermirrt» in der Geschichte des 
Eiliriittninis unserer Tasse schwankt 

Wie viel Jstarliten es auf Erden gibt. 

tsxtxu i:».j3risssnntp Erntjstik der if- 
r«1».-l:ti5d1s«rk Grsu!1111«-c«1«-ölkis1snkm M 
Urm- Tnsilx dass »Univer) Jimelth 
;115«x;cttt:mi. Danach betrdat djss W- 

smutxahl 11,R71.7R:5, Von dem-n 
ARIEL-ZU mtf Europa 1,Rkp.l,m9 
UT :’lsm"1·«g!"s.1, IIZIHTTZJ auf Mit-n, 
NOMT uns Ilsrjka nnd 17,1W auf 
L wunicn entfallen Von dcts HONI- 
LWI Huranijsclwn Jirmslitcn sind 
k- END-IN in Ruf-Hand mIsäskig, 1,—- 
»Es-W in kostet-reich und THIka 
in Ihman WTBUL in Deutschland 
LHLJLTT in der rnropijifchen Türkei, 
Livius-L m Rmnäuimh 2:38,275 in 
England, 105,9Rs in Holland, 1(i0,- 
000 in Frankreich 52,115 in Ita- 
lien und IUMZ in Vulgarien. Von 
alle-n Städten der Erde besin die 
müßte ifrntslitifkbc Bevölkerung New 
Port mit 1,«(i:!,0t)t) Köpfen. Es fol- 
gen Wnrschan mit 254712 ssfks 
Nimm-ritt Vudapcsst mit 1864147 
(’-’k’-.:"» PronsxstL Wien mit Hokus-Z 
NE- szcntL Wird-un mit 111,:»-0()s 
(;3,1 Pt«ozcnt), Lfcsssn mit BRAN- 
CTIH ProzcntL EIN-Un mit INRJR 
HB Proz.). Lob-. mit USE-H (;k4.4 
Brau. Chimxw mit rund 80,000, 
Eoloniki und «1.Th«gludolpl)ia mit je 
75,()c)0, Paris TU.(W), Konstantinos 
Pcl mit 65,U(10, Wilna mit IRS-U 
(4l.:J Prozenti nnd Amsterdam U 
69,065 (11.5 Prozent). 

f Leser diese sit-zeigen. 

ok. t. Il. flssssclmh 
Aer und Wundarzt, 
c vfjce Im Judex-erweist Gebäude- 

»0k. Ost-as- l-l. Meyer 
Deutscher Bahnen-It 

hedve Gebäude schone L 51 
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c- S D O S s s- co. 
Leichenbecattey 
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. Hxs 5427 Nur TruteStmfm Leinwand-, 

l 
H h« Ruchh Neu KARL anmendemML 

s 

P1«åvat-Ambulanz. 
"J. L Livingslmk skgk.-Tikektst. 

gRay-arti kl. Paine 
Avvofat und Raum-her 

Wut-u Nin-n Hist-Hin 

·:’I::-"t-nsus1n:d)1 Nu ml Ikssmnssnh nut- 

Hudslush vckllskncith 

A. c. MAY-Ia 
chutschcr Advokat 
« Dvlmetfcher 

« 

Vollmachten, Trstamcnte «"’· 

Gran-l Ist-nah Nebraska- 

T. 0. c. HARRlsON 
Rechtsastwalt und chfmikicher 

Notar 
Lmus nher Temtur As Bei-ach 

Schuhladcn 

»,1Hk.vikW-s 
« 

ziemturatirsu nnd 

Bücher-ei 
THZleY hUHl’l«’I-’.i«s.. »71:s- .s 

l2l Muts Vtsrusi SUCH-. 

«i-Ii«!ij’.i L1611l11k2’,7( II LLUUFU — »Füh- 
.« »Wir :"«"’ s--«- -: Hi l!b1; INCI- 
.2..-.. ki is —- III: Ave-Id- 

kpz ,. Ansterbem 
»H; .s«««« » zulb Nachk- 

xzsp ; m Bestellung 
f»F lk s sz KOMMI 

st!1k·bem.:.fx-1"ch. 

Kommt zu uuø wir 
möchten gern Eure 

!Väscl)c-2-lrbcit 
tthr Wir dafür Wrbereiten nnd 
gau1i111re11, daß Ihr Fufr eben 
rein werdet. Televlwuirt nach 
unserem Wagen Telephon No. ts. 

URANIJ llel sTEAM 
WNW 

P. A. nimm-« prop. 
»Es-law Jsxhusska 

-.·-s 

Bruch, Wka 

und 

Cliromiche chmkjhcitispsjv 

Leider nicht, meint Ihr ac: 
tjkili ns :1«dr-- kon- i ais-sc Lusti- 
nltom mit keimt Unm drctlmuq 
Eurer Arbeit Este-Hain lnutc 
nnd werdet gehn-it Schrcilst 
mirwcocn eine Speadsslk Os- 

serte Nmähin Jl« liestan 
micb in in aus-u Lsimi in 
ist-und Inland um ile Dir 
i Mcn ksciistJnInT qssnicicss lu-- 

Juki fmm sindj Drin k.i 

(59!-.s5«1h11-n: 1i--Z-t.«3«:" m 

Jus-, ffij 

Dr. Ric ;- 
cfssanei Island, Nebraska 

Windolph Gebäude 


